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Uro . 20 . Samstag , den IV . März 1SSS .

Unser Kaiser ist gestorben . Das deutsche Volk steht an dem
offenen Grabe des edelsten , des besten Monarchen, des ritterlichen
Greises, des Helden stark im Kriege und mild und väterlich im
Frieden . Kaum wagen wir sder Botschaft recht zu glauben, die
so recht eine Hiobspost ist für das Volk , das unter seinem ruhm¬
reichen Szepter so glücklich und wohnlich sich befand. Der Hort
des Reichs ist dahin, der Hüter und Wahrer des Friedens ist ein¬
gegangen zur ewigen Ruhe .

Schwer lastet das Schicksal auf dem Reiche, das der ver¬
ewigte geliebte Monarch mit weitem Blick und starker Hand ge¬
baut, dem er als Mann mit beispiellosem Schaffen und Ringen
die Wege bereitet und das er als jugendkräftiger, 75jähriger Greis
im Donner der Schlachten, unter dem Jauchzen aller Deutschen
so herrlich gegründet . Er ist von uns genommen und ihm blieb
— welch' ein Schmerz für ihn, der, wie er ein treu liebender
Vater seines Volkes, so auch das herzlich liebende Haupt seiner
Familie war, selbst der Trost versagt, seinen einzigen Sohn,
unseren Kronprinzen , zum letztenmale umarmen und von ihm
Abschied nehmen zu dürfen !

Wieviel des Schmerzes ist doch in der letzten Zeit auf den
91jährigen Kaiserlichen Greis hereingestürmt ! — der Tod eines
Lieblingsenkels, die tückische Krankheit des Sohnes — und wie
würdig und mit welcher Fassung ertrug er diese sein Innerstes,
seine heiligsten Empfindungen so schwer treffenden Schläge . Pflicht¬
treu und arbeitsam, so hat er in Jahren , die nur wenig Auser¬
wählten von Gott beschieden sind , in Jahren , wo sonst ein Erd¬
geborener pratriarchalischer Beschaulichkeit lebt , Dienst gethan,
treuesten, opfervollsten Dienst für sein deutsches Volk. Was das
Haupt der Familie innerlich litt, der erhabene Monarch hat es
niedergekämpft und seinen Posten ausgefüllt mit beispielloser Energie .

Nie wird ihm das Deutschland vergessen . Ist doch keiner
unter uns, der nicht fühlte, daß mit ihm ein unersetzliches Leben
vollendet hat . Unser Schmerz ist groß . Millionen Thränen
werden um den verewigten Kaiser fließen, aber wieder bei Mil¬
lionen ist der Schmerz zu tief, als daß sie Thränen finden könnten.
Um ihn trauern, und die Geschichte wird dem kein Beispiel an
die Seite zu stellen vermögen, nicht nur die Unterthanen , die
Völker Europas, der Welt vereinigen sich in aufrichtiger Betrübnis
mit uns Deutschen, daß der Monarch nicht mehr ist, der nirgends
Feinde, überall aber Freunde , Verehrer und Bewunderer hatte,
um den Monarchen, der durch seine Thaten wie durch sein Alter
eine einzige Stellung unter seinen Zeit - und Standesgenossen be¬
hauptete und der die Welt mit einem Namen füllte, der selbst
bei den unzivilisierten Völkern ein Gegenstand der Ehrfurcht und
der Verehrung geworden war .

Ein frisch und rüstig Alter war Kaiser Wilhelm vom Himmel
bescherr worden, wenn auch so manches Tröpflein Wermut dem
Heldengreise nicht erspart blieb . Seine Brüder und Schwestern,
mit welchen der Monarch durch die liebevollsten Gesinnungen , wie
bei seinen ausgezeichneten Herzenseigenschaftennatürlich, verbunden
war , sie alle sind vor ihm dahingegangen bis auf die Großher¬
zogin-Mutter von Mecklenburg. Seine Generale und Marschälle,
welche mit und unter ihm für Preußens und Deutschlands Ruhm
und Größe gekämpft und gesiegt haben, wurden bis auf wenige
seinem Dienste entrissen und von den größten seiner Paladine
stehen heute nur noch zwei, Fürst Bismarck und Feldmarschall
Moltke trauernd vor seiner Hülle . Der Kronprinz aber weilt
schwerkrank im Süden !

Wie ein Blitz aus Himmelshöhen trifft unser Volk die Kunde
vom Ableben des einzigen Monarchen . Und doch mußte man
sich bei dem hohen Alter des kaiserlichen Greises auf diesen schweren
Schlag gefaßt machen . Hatte- es doch schon seit geraumer Zeit
nicht an Anzeichen gefehlt , daß auch der bewundernswerten Natur
Kaiser Wilhelms Grenzen gesteckt seien . Seit letztem Frühjahr
kränkelte er, zumal aber seit er bei dem Fest des ersten Spaten¬
stichs für den Nordostseekanal in Holtenau es sich nicht nehmen
ließ , auf freiem Bord des Festschiffes stehend sich von - den Wogen
des unruhigen Meeres bespritzen zu lassen . Seitdem litt er be¬
sonders häufig an einem alten Blasenleiden , welches stets nach
Erkältungen sich geltend zu machen pflegte und das durch nächt¬
liche Schmerzen, Störungen der Nachtruhe, welche Morphiumein¬
spritzungen erforderlich machten, den Kräftezustand reduzierte und
die jeweilige Erholung höchst langwierig machte . Nun ist das
Musterbild eines Fürsten von Gott durch einen sanften Tod von
uns genommen und mit den schwergeprüften Hinterbliebenen, der
gebeugten kaiserlichen Gattin und Mutter trauert das ganze Volk
wie eine einzige Familie um ihn, den wahrhaften Vater des Vater¬
landes .

Wir beugen uns unter Gottes unerforschlichem Ratschluß ,
der so vernichtende Trauer über uns verhängt hat. Von Kaiser
Wilhelm, der wie irgend ein Heros der Geschichte Anspruch hat
auf Ludwig Uhlands Wort : „ Denn schön ist nach dem großen
das schlichte Heldentum" , von Kaiser Wilhelm wird durch das
deutsche Volk im Laufe der Jahrhunderte noch ein Singen und
Sagen gehen wie von weiland Kaiser Barbarossa . Denn auch
von ihm gilt das Dichterwort :

„Es wird die Spur von seinen Erdentagen
Nicht in Aeonen untergehn .

"

Württemberg .
— Seine König! . Majestät haben vermöge

höchster Entschließung vom 3 . März das Ritter¬
kreuz des Ordens der Württemb . Krone dem
Betriebs -Oberinspektor tit. Finanzrat Hörner
bei der Generaldirektion der Eisenbahnen, früher
in Wildbad , gnädigst verliehen.

Stuttgart , 7 . März. Gestern mittag
12 Uhr wurde in der Leonhardskirche die

Gattin eines Krankenkassenbeamten, welche bis¬
her dem israelit. Glauben angehört hatte, durch
Stadtpfarrer Knapp getauft . Dem erhebenden
Akte wohnten etwa 100 Zeugen aus der
Leonhardsgemeinde, darunter mehrere Pfarr -
gemeinderäte, an . Die Taufe erfolgte durch
dreimaliges Benetzen des Vorderhauptes mit
Wasser durch den Stadtpfarrer , der, wie viele
seiner Amtsbrüder , bisher noch nie das Glück

gehabt hatte , eine solche Taufe vorzunehmen .
Stuttgart, 9 . März, vormittags 10 Uhr .

Wir erfüllen die schmerzliche Nachricht , indem
wir zu dieser Stunde unseren Lesern die jedes
deutsche Herz tief betrübende Kunde geben :
Seine Majestät Kaiser Wilhelm ist nicht
Mehr ! Am heutigen Tage , den 9 . März
1888, morgens Vs 9 Uhr ist er, geboren den
22 . März 1797, fast 91 Jahre alt, in seinem
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Palais zu Berlin verschieden . Siebzehn Jahre
lang ist Kaiser Wilhelm als erster Kaiser des
neuen Deutschen Reichs , dessen Gründer und
Befestiger er war , an der Spitze der demschen
Nation gestanoen : ein wahrhaft ehrwürdiges
Haupt , ein Kriegsmann , tüchtig im Großen
und Kleinen , ein Fürst von echter fürstlicher
Hoheit , ehrfurchtgebietend an Gestalt und Jahren ,
leuchtend durch Weisheit und Milde ein freund¬
licher Herr auch den Geringen , alle Eigen¬
schaften vereinend , um ein Herrscher zu sein,
wie das deutsche Volk seiner bedurfte , um nach
langer Zersplitterung unter ihm willig sich zu
einigen . Ihn pries die weite Welt als den
Frommen , Demütigen ; und das ist er auch,
die Stirne mit unerhörten Erfolgen bekränzt ,
geblieben . Zum Frieden Deutschlands und
der Welt hat er die große , unter ihm in den
Wettern der Schlacht erungene Macht ange -
wcndet . So geht er hin , nach herrlichem Le¬
benslaufe , doch zuletzt noch betroffen von tiefem
Leid in seiner Familie , ein müder Streiter ,
nach langem , heißem Tagewerk , gesegnet von
seinen Deutschen , geachtet von der Welt , eine
glänzende Spur nachlassend für die fernsten
Zeiten , die noch von Kaiser Wilhelm dem
Großen erzählen werden . (Extrabl . d . Sch . M .)

Keilbronn , 7 . März . Nachdem die Nach¬
barländer schon seit Jahren im Besitze von
Radfahrbahnen sind , wird nunmehr auch Würt¬
temberg auf diesem Gebiete bald nicht mehr
zurückstehen . Es wird hier bereits an dem
Bau einer Rennbahn gearbeitet . Nachdem
zu diesem Zwecke von der Stadtvertretung in
zuvorkommendster Weise der denkbar günstigste
Platz abgelassen wurde , haben die hies . Rad¬
fahrer dank der Sympathie der Heilbronner
Bürgerschaft ein unverzinsliches Kapital von
8000 ^ an die Hand bekommen , wodurch
sie in den Stand gesetzt sind , eine Rennbahn
herzustellen , die den besten Deutschlands nicht
nachstehen wird . Die Bahn hier liegt hinter
und im eingeschlossenen Winkel des oberen
Neckarschutzdammes , in der Badstraße . Nach
den vorliegenden Planen wird es eine sehr
schöne Anlage werden . Der hiesige Zweirad -
Fahrverein hofft bis Ende Mai die Einwei¬
hung und damit verbunden das erste interna¬
tionale Velozipedrennen Württembergs in fest¬
licher Weise halten zu können .

Hltingen , 7 . März . Gegenwärtig liegen
hier viele Kinder , im Alter von 3 bis zu 5
Jahren , an Halsbräune und Scharlachsieber
krank und nur wenige Häuser sind zu finden ,
wo nicht ein oder mehrere Kinder von diesen
tückischen Krankheiten heimgesucht werden . Am
letzten Freitag waren allein 3 Todesfälle , in¬
folge dieser epidemisch auftretenden Krankheit ,
zu verzeichnen .

Böblingen , 8 . März . Großes Aufsehen
erregt der ohne Zweifel durch Selbstmord er¬
folgte Tod des hiesigen Kollaborators . In
seiner Schule war er seit gestern nicht erschie¬
nen . Sein Laufmädchen hatte ihn gestern
Morgen zum letzten Mal in der Wohnung ge¬
sehen . Das Mittagessen , das sie ihm vor
die Thüre gesetzt , war unberührt stehen ge¬
blieben . Die verwaiste Schule gab heute
Veranlassung zur Nachforschung . Der Gesuchte
fand sich, als polizeilich geöffnet worden war ,
in seiner Wohnung erschossen. Er war noch
unverheiratet . Die nächsten Tage werden Auf¬
klärung bringen über die Ursache des traurigen
Schritts , wahrscheinlich Vermögrnszerüttung .

Wom Schönvuch , 6 . März . Das Ein¬

gehen des Hochwildes ist bei uns ganz enorm
und berührt das Jagdpersonal aufs schmerz¬
lichste. Höchst traurig ist der Anblick , wie
diese Tiere an die Stellen hcrankommen , allwo
ihnen täglich vom Jagdpersonal Futter gereicht

wird . Acht - und Zehnender , sonst prächtige
Gestalten , kommen wankenden Schrittes , ab -
gcmagert , wie man zu sagen pflegt , auf Haut
und Knochen , ganz unverfroren an diese Stellen ,
den Blick vertrauensvoll auf den in nächster
Nähe weilenden Jäger gerichtet . Einzelne sind
nicht mehr fähig , das gereichte Futter zu zer¬
nagen , resp . zu verdauen , brechen zusammen
und verenden .

Rundschau .
Karlsruhe , 3 . März, 11 Uhr 5 Min .

Bei Eintreffen der Todesnachricht aus Berlin
um 10 U . unterbricht der Präsident , v . Sey¬
fried , die Sitzung der I . Kammer mit einem
ergreifenden Nachruf . Prälat Doll schließt
mit den Worten : Gott sei seiner Seele gnä¬
dig , er schenke ihm den ewigen Frieden ; er
schütze ferner das deutsche Vaterland !

Nürnberg , 7 . März. In Regcnsburg
ist eine aus 6 Personen bestehende Falsch¬
münzerbande verhaftet , welche Zweimark - und
Zwanzigpfennigstückc fabrizierte und in den
Verkehr brachte .

StraKburg , 8 . März. Gestern Abend
fand ein Erdrutsch bei den Arbeiten auf Fort
„ Großherzog von Baden " bei Oberhausenber¬
gen statt . 8 Arbeiter wurden verschüttet ; von
denselben sind 5 tot . — Heute Morgen wur¬
den in Straßburg einige Handlungsbeflissene
verhaftet wegen Teilnahme an nächtlichen An¬
griffen auf Studenten .

Berlin , 8 . März , 12 . 50 Nachm . Das
Reichsgesetzblatt und die Gesetzsammlung pub -
liziren folgenden Erlaß : „ In Anbetracht ver
Wechselfälle meiner Gesundheit , welche mich
vorübergehend zur Enthaltung von Geschäften
nötigen und in Betracht der Krankheit und
verlängerten Abwesenheit Meines Sohnes , des
Kronprinzen , beauftrage Ich Ew . Königliche
Hoheit in allen Fällen , wo Ich einer Vertre¬
tung in den lausenden Regierungsgeschäften unv
namentlich in der Unterzeichnung von Ordres

zu bedürfen glauben werde , mit dieser Vertre¬
tung , ohne daß es für die einzelnen Fälle ei¬
ner jedesmaligen besonderen Ordre bedarf .
Berlin , 17 . November 1887 . Wilhelm .
Bismarck . An den Prinzen Wilhelm ,
Königliche Hoheit .

Berlin , 8 . März , 7 Uhr 58Min . Abds .
Um V26 Uhr verbreitete sich in der Stadt ,
da Glocken läuteten , das Gerücht , der Kaiser
sei tot , das rasch zur „sicheren Meldung " wurde ,
so daß Extrablätter mit der Todesnachricht er¬
schienen und in den Straßen verkauft wurden .
Diese Nachricht war jedoch falsch . Die Extra¬
blätter wurden mit Beschlag belegt . Der Kaiser
sollte um 5 Uhr das heilige Abendmahl em¬
pfangen , daher das Glockenläuten . Wegen
einer Ohnmacht konnte der Kaiser das Abend¬
mahl nicht nehmen . Sein Befinden ist jetzt
wie heute früh , doch nimmt er ab und zu Ge¬
tränke zu sich. Der Puls geht etwas ruhiger .

Berlin , 9 . März , 8 Uhr 15 Min . Vor¬
mittags . Bulletin von Morgens 7 Uhr . Nach¬
dem gestern Abend ein leichtes Auflackern der
Lebensäußerungen stattgefunden , hat während
der Nacht der gestern vorhandene Schwäche¬
zustand noch zugenommen und zur Zeit einen
hohen Grad erreicht . Lauer . Leuthold t .

Berlin , 9 . März , 9 Uhr 40 Min . Vorm .
Seit 12 Uhr Nachts nahm die Schwäche des
Kaisers , trotz Einnahme von Nahrungsmitteln ,
langsam aber fortdauernd zu . Heute früh 8 Uhr
32 Min . entschlief er sanft . — Wäh¬
rend des Hinscheidens des Kaisers erfolgte das
Glockengeläute auf allen Thürmen Berlins .
Die Stadt hat Trauer angelegt .

— Krupp und Mauser haben beide dem
Sultan , dem kranken Mann , das Leben ge¬

fristet , der eine durch Lieferung vortrefflicher
Kanonen , der andere durch vortreffliche Ge¬
wehre . Kürzlich aber schrieben sie ihm , sie
könnten keinen Kredit mehr geben , wenn er
nicht die alte Rechnung bezahle . Da kam eine
Gesellschaft , die reiche Kupferbergwerke in Klein¬
asien gepachtet hatte , dem leeren Schatz des
Sultans zu Hülse ; sie zahlte die Kaution von
120 000 Pfund St . ein , und der Sultan
tilgte mit dem Geld seine Schuld von 20 000
Pfund bei Krupp und von 100 000 Pfund
bei Mauser .

— Fürst Bismarck ist am 7 . März
wieder Großvater geworden ; die Gattin seines
zweiten Sohnes , des Landrats von Hanau ,
Geh . Rats Grafen Wilhelm Bismarck - Schön¬
hausen , ist an diesem Tage eines gesunden Töch -
terchens entbunden worden . Auch das erste
Kind ist ein Mädchen .

— Am 22 . v . M . starb in der Villa zu
Wiesbaden im 79 . Lebensjahre Justizrat Aurel
Holthoff , bekannt durch seine langjährige Thä -
tigkeit als einer der ersten Rechtsanwälte
Berlins .

Wien , 8 . März In der vergangenen
Nacht fand auf dem Bauernmarkt in der in¬
neren Stadt ein furchtbarer Brand statt ? Da
die Stiegen einstürzten , waren achtzig Bewoh¬
ner des brennenden Hauses gefährdet . Mit
heroischer Anstrengung der Feuerwehr wurden
alle gerettet und nur sieben Personen verwun¬
det . Der Schaden ist enorm .

Der Waliser „ Figaro " hat seinen Aktio¬
nären bei einer durchschnittlichen Auflage von
85 690 Exemplaren für das Jahr 1887 einen
Reinertrag von 2 235 533 Fr . zur Verfügung
gestellt , aus dem eine Dividende von 70 Pro¬
zent gewährt werden kann . Dieser Erfolg
wird übrigens erreicht , wenn nicht übertroffen
von dem finanziellen Ergebnis des „ Intran¬
sigent " Rocheforts , dessen Aktien von 500 Fr .
Nennwert mit 5500 bis 6000 Fr . bezahlt
werden .

San Memo , 6 . März, Nachts . Professor
Dr . Waldeyer ist, laut „ F . Z "

, abgereist ,
von Bergmann wird morgen abend abreisen .
Der Kronprinz fühlt sich kräftiger . Er machte
vormittags eine längere Promenade im Garten
Zirios , begleitet von Professor v . Bergmann .
Er soll in der Nacht gut geschlafen haben .
Waldeyer mußte sein Ehrenwort geben , über
sein Gutachten zu schweigen.

San Memo , 7 . März , Abends. Die
Abreise des Kronprinzen nach Deutschland wird
als nahe bevorstehend bezeichnet, der Tag ist
noch nicht bestimmt . Prinz Heinrich dürfte
bereits morgen abreisen .

— Auch in Wolen hat dieser Winter
Schneemassen gebracht , wie man sie seit Men¬
schengedenken nicht mehr gesehen hat , und viele
Menschen sind bereits erfroren , deren Leichen
erst im Frühling , wenn der Schnee schmilzt ,
gefunden werden können . Der Verkehr ist
überall vollständig unterbrochen und die russ .
Truppen in Polen werden alle zum Schnee¬
schaufeln benutzt .

London , 6 . März. Eine Depesche aus
Durban meldet , daß der Kreuzer Dayot an
den Küsten von Madagaskar gescheitert ist .

Aus Afrika wird , wie ein römischer
Korrespondent depeschiert , auf der ganzen
Linie das Vorrücken der Abessinier gemeldet ,
dieselben okkupieren bereits die warmen Quellen
von Ailet uweit Saati . Ein baldiger Angriff
der Abessinier ist schon darum wahrscheinlich ,
weil für das Heer des Negus die Verpflegung
auf die Dauer unmöglich ist .

(Mit einer Beilage .)
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Amtliche und Privat -Anzeigen.

Unser Kelöenkcnser
d - VT' i. ld . sl « » E -

Eine patriotische Gabe füll dir Jugend
von k/v/rerrr -rs« MtUs

Reich illustriert . — Preis g Mark.

Heute wird erscheinen :
Professor vr . t, . proknmeysr

Kaiser Wilhelm
1797 — 1338 (bis 2UIU 9?oäe)

Mit Bildniß — Preis S »

SE ' lVlsx k^ inZss
^ s 6uekkan6Iun § .

' WU

Ich bringe hiermit in empfehlende Erinnerung :

Htarquetböden - u . Möbel - Wichse
(gelb und weiß )

in bewährter , bester Qualität, welche bei sparsamem Verbrauch höchsten Glanz giebt und
nicht klebt, lose pr . Pfd . gelb 5 SO Pfg . , weiß 5 Mk . 1 . ,

in Blechbüchsen 5 1 , 2 u . S Pfund verpackt , IO Pfg pr . Pfund
theurer .

Zis -Kl-Lps .Lin.S (lrM2 . Ltakl -^Volle),
in 3 verschiedenen Dicken per I Pfund -Paguet 60 Pfg - , bestes Mittel zum
Reinigen der Parquetböden . Ferner : Frießenlack , Fußboden - Lacke (Weingeist,
Bernstein und Copal mit und ohne Farbe ) . Engl . Ueberzug - und Linoleum -
Lacke, Fußbodenfarben , sowie Oelfarben in allen Nuancen strichfertig.

LLlSiiZd kLorrkeim ,

IV! . vselcsi ' w Oslmbsoli
empfiehlt hiemit nur ganz solide Qualitäten in

Bettbarchent , Bettdrill, Kölsch und Cretones,
sowie

weiße und graue WeLLfedern .
Hettvu werden solid und billigst angefertigt , auch werden alle zum Aussteuerfach

gehörenden Artikel prompt und billig besorgt.

H . Lodb , Ssklosssr
empfiehlt sein gut sortirtes Lager in

Kochherden , neuester Konstruktion,
transportable Backöfen UN - Waschkessel re. , und bittet bei
Bedarf um geneigten Zuspruch.

ÄettMtkl MkimktMmk .
Ziehung am 19. April 1888 .

Zur Verlosung sind bestimmt : als erster Hauptgewinn ein Viercrzug, complet
bespannt, nebst Wagen und Peitsche, ferner Wagen-Pferde, Reit-Pferde, Arbeits-Pferde
in größerer Anzahl und hervorragenden Exemplaren, verschiedene Equipagen und Geschirre,
Reit- und Fahrrequisiten , Jagd - und Reiseartikel.

Jedes Los kostet nur 2 Mark.
Lose sind zu haben bei Oliv . W ilälsrsbb .

Revier W i l d b a d .

Brennholz - Verkauf.
Am Samstag den 17 . März,

mittags 11V « Uhr
auf dem Rathaus zu Wildbad aus Christofs¬
hof und Mittl . Lindengrund :

59 Rm. eichene Ausschuß - Scheiter und
Prügel, 3 Rm . buchene Ausschuß-Scheiter
und Prügel, 48 Rm. tannene Scheiter,62 Rm . tannene Ausschuß-Scheiter und
Prügel, 2 Eichen und 26 Rm . tannenes
Abfallholz ; 2 Rm. eichene und 36 Rm.
tannene Reisprügel .

Sämmtliches Material steht teils an der
Landstraße , teils an der neuen Bauernberg¬
steige.

W i l d b a d.
Nachstehende Bekanntmachung wird hiemit

zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Den 9 . März 1888 .

Stadtschultheißenamt .
Bätzner .

Bekanntmachung,
auf Grund des Reichsgesetzes vom 11 . Febr.
1888 betr . Aenderungen der Wehrpflicht.

Allen im Jahre 1850 und später ge¬
borenen, in Deutschland sich aufhaltenden Per¬
sonen , welche nach aboeleisteter gesetzlicher
Dienstpflicht im stehenden Heere und in der
Landwehr (Flotte und Seewehr ) bezw . als
geübte Ersatz - Reservisten nach Ablauf der
Reservepflicht bereits zum Landsturm entlassen
worden sind und welche bis jetzt der Auf¬
forderung zur Meldung bei den zuständigen
Militärbehörden (Bezirks - Kommandos bezw .
Bezirksfeldwebel) noch nicht nachgekommen sind ,wird nochmals zur Kenntniß gebracht , daß
der 13. März d. I . der letzte zulässige
Zeitpunkt für Anbringung dieser Meldung ist.

Das Nähere enthält die bereits früher
erlassene Bekanntmachung .

Calw , 2 . März 1888 .
WezirKs-Kommando ßakw .

Lebt Mi. IZM-ZZÜflg
mit Zusatz, kräftig und rein schmeckend , garan¬
tiert, L Pfund 80 ^s , Postpackete 9 Pfund

7 . 20 , versendet zollfrei unter Nachnahme
HT i» , . 8t I» ult « ,

Altona bei Hamburg .

üümsroüöl' Illsgeii-IiWstii ,
voitroffliok wirkenü bei allen KrankkeitsnüeslVlLge^s.

Unübertroffen bei Appetitlosigkeit
Schwäche d. Magens , übelriechendem
Albern , Blähung , saurem Ausstößen,
Kolik , Magenkatarrh , Sodbrennen ,
Bildung von Sand u.Gries , Übermaß .
Schleimproduction , Gelbsucht, Ekel u.
Erbrechen, Kopfschmerzsfalls er vom
Magen herrührt ) , Magenkrampf,
Hartleibigkeit od . Verstopfung, Ueber-
laden deS Magens mit Speisen und
Getränken , Würmer-, Milz --, Leber -
u. Hämorrhoidalleiden . — Preis L
^ lasche sammt Gebrauchsanweisung
80 I»k.. DoppelflaNe Nk . 1.40.
Central -Bers. durch Apotheker

SobutLmarke . ILvenisier (Mähren ).
Die Mariazeller Magen -Tropfen sind kein Geheim¬

mittel . Die Bestandtheile sind bei jedem Flas^ en in
der Gebrauchsanweisung angegeben. ^ ("ov )

Echt z» haben in fast allen Apotheken.
n Wildbad bei Apoth. Th . Umgelter.
n Lieberer« ll bei Apoth. Staib _
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Für bevorstehende Konfirmation empfehle mein reich sortirtes Lager in

von den einfachsten bis zu den feinsten und sehe geneigter Abnahme entgegen.

GHv. WitöbreLt , König -Karlstraße.

Uüoin -
ptalL

empfiehlt ihre aus reinem Naturwein ohne Zusätze von Spirituosen und ohne Einpumpen
von Kohlensäure hergestellten , von ärztlichen Autoritäten günstig begutachteten

2U äon dilliAsten kreisen .
Haupt -Depot für Württemberg und Hohenzollern : 20)3

^ » 1 » . Qoi » » r»«L H « » I» I « i » in 8 1 »» 11 K » » 1

Durch- Umbau meines Ladens bin ich genöthigt, mein Lokal zu räumen und
mein Waarenlager zum Selbstkostenpreis auszuverkaufen. Ich empfehle :

Uhrfeder -Corfette » mit Schnürlöffel und zum Herausnehmen der Stahl¬
einlagen um Mk . 2 . 40 Pf . pr . St . , ferner zu Mk . 3 . 50, M . 4 —

beste Qualität.
Rvhr -Corfette » mit Löffel Mk . 1 . —, 1 .25 , 1 . 50 , 2 .— und 2 . 50 p St .
Kifchbein - Corsetten , vorzüglich im Schnitt , schon zu Mk . 3 . — pr . St .
Eine Parthie seidene Corfetts zu Mk . 6 pr . Stück.
Corfcttschließen und Schnürriemen zu Fabrikpreisen .

GotMeb Stickel'
, Pforzheim ,

11,
^

Metzgerstraße 11 .
».v .v .'.v .».'.'.'.'.'.'." .'.'.'.'.'.'.'- . .. .'

in Aroossr ^ .uoivulil ompLsblt

10 Mark Gne neue
Erfindung

hat noch nie im Leben so viel gerechte
Bewunderung erregt , als die durch
den genialen Kunstmechaniter Helfet
konstruierte , für alle Söffe geeignete

„r 'lora "

Miuvttstl - Wiiiaschiitt ,
welche bei jeder Näharbeit vorzügliche Dienste leistet .

Sie kostet inclusive i Sie näht ohne Unterschied alle Stoffe ,
elegantem Holzkosfer , / Sie ist dauerhaft aus Stahl und Eisen .

Schraubenzwinge, l Sic ist einfach und leicht zu handhaben .
Faden , 6 Nadeln ,

' Sie wird vollkommen arbeitsfähig versendet .
Schraubenzieher und Oelkanne blos llO Air » » k .

Die Maschine hat eine Vorrichtung , daß die Nadel beim Nähen nie
brechen kann , und ist in jeder Art sehr praktisch . Jedermann kaufe sich so¬
fort diese wunderbare Universal-Nähmaschine ohne Vorurteil , denn ich gebe
Jedem sofort den Betrag zurück, wenn die Nähmaschine nicht arbeitet .

Bestellungen werde» gegen Nachnahme erledigt und sind einzig und allein

zu richten an das Fabrikdepot
IV! . kun^ bskin , 28 Taborstraße 28 , Wien.

« tl » ) , Doppelsteppstich Nähmaschine , kostet blos 20 Mk.

»

Calw »
18 8V « »'

Deutschen Molwein
garantirt rein, tief dunkel in Farbe, sehr¬
kräftig und glanzhell, vorzüglich geeignet zur
Verbesserung

' der in Farbe mangelhaften
neuen württemb . Weine empfehlen zu ^ 70
pr . Hektoliter

2 ) 2 Giebenrath K Kling er

UE°ZirKklrbalssmskifk
"MU

von Bergmann u . Co . in Dresden ist
durch seine eigenartige Composition die einzige
Seife , welche Hautunlkinigketten, Milesser ,
Finnen, Me des Gesichts und der Hände
beseitigt und einen blendend weißen Teint er¬
zeugt . Preis L Stück 30 und 50 bei

<§ hr . Wildvrett .

Virkvts äeutsvNs Uoütäs.illxcsolUü'LUrt

von UsuLlvrritg ! naotr HvvzrviklL
ZeUsu I» itt« oo>> uvü Sonntag ,

von nLVrv US.VÜ n vV ^ or 1c
gsäoii vionstog ,

von 8 k 6 kki » nLvll II vV ^ orIr
0.11k 14 -r ^ ss ,

von UkrrnstvrvL uaoü ^ vsiiiLäLviL

von 8a » rI » rrrN naoll Hsxivo

vievost -vamprsadlkks der KssvNsvNs.t't UistsnDsi sus -
» srsiolinotsr VonpNogong , vorriigNolis LsiskAÄexsu -
Uett sotvoM für Lajuts - « is rivisoksoavoks -Nssssgioro .

^lllüsrs L.U8Üuntt ortsilt OsrI Soslvbsrt
i . OsorZ OsiZsr , Nuobbcki ^ . , Wilcibsck .

Wahrheit dieser Worte lernt
man besonders in Krankheits¬
fällen kennen und darum er¬

hielt Richters Verlags -Anstalt die herz¬
lichsten Dankschreibenfür Zusendung des
kleinen illustrierten Buches „Der Kranken¬
freund" . In demselben wird eine Anzahl
der besten und bewährteste» Hausmittel
ausführlich beschrieben und gleichzeitig
durch beigedruckte Berichte glücklich Ge¬
heilter bewiesen , daß sehr oft einfache
Hausmittel genügen, um selbst eine schein¬
bar unheilbare Krankheit in kurzer Zeit
geheilt zu sehen. Wenn dem Kranken nur
das richtige Mittel zu Gebote steht, dann
ist sogar bei schwerem Leiden noch Heilung

^ zu erwarten , weshalb kein Kranker ver-
I säumeu sollte, mit Postkarte von Richters
I Verlags - Anstalt in Leipzig einen „ Kran -
I kenfreund" zu verlangen. An Hand dieses
I lesenswerten Buches wird er viel leichter
I eine richtige Wahl treffen können . Durch

die ZusendungerwachsendemBe-
steiler keinerlei Koste « .

k «Ivr

empfiehlt das „Litteraturblatt für Un¬
terrichts- Statistik " die

Freis - Woünschule
von 8 . LoUröclsr ( 3 Mk .)

Verlag von M . I . Fonger in Köln .

Redaktion, Druck und Verlag von Cbr . Wildbrett in Wildbad .
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